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Staatsatt in Veeli«
Manifestation der antibolschewistischen Weltfront

DNB . Berlin,  23 . Nov. Anläßlich des Jahrestages des
Abschlusses des Antikonnnternpaktes vom Jahre 1936 werden
am 24. und 25. November zahlreiche sührende Staatsmänner
der im antibolschewistischen Kampf vereinten Mächte in Berlin
cintresfen , um ihrem Kampfeswillen gegen de» Weltbolschewis¬
mus Ausdruck zu verleihen . Die Zusammenkunft der Staats¬
männer beginnt am Dienstag mit einem feierlichen Staatsakt.

Wehrmachtsbericht vom Samstag
Rostow genommen

Auch an anderen Abschnitten der Ostfront weiterer Raum
gewonnen — Die Schlacht in Nordafrika dauert an

DNB . Ans dem Führer-Hauptquartier» 22. Nov.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben»haben fchnelle

Truppen des Heeres und Verbände der Waffen-^ unter
dem Oberbefehl des Generalobersten von Kleist  nach
heftigen Kämpfen die Stadt Rostow am Unterlauf des
Don genommen.  Damit ist ein Handels- und Berkehrs¬
zentrum in unsere Hand gefallen, das für die Wetterfüh¬
rung des Krieges von besonderer Bedeutung ist.

An den zu diesem Erfolg führenden Operationen sind dis
Lustwafsenverbändeunter Führung des Generals der Flie¬
ger Ritter vonEreim  hervorragend beteiligt.

Auch an anderen Abschnitten der Ostfront wurde im An¬
griff weiterer Raum gewonnen.

Bor Leningrad  brachen mehrere durch Panzer und
Tiefflieger unterstützte Ausbruchsversuche stärkerer Kräfte
des Gegners zusammen. Hierbei wurden 15 feindliche Pan¬
zer vernichtet.

Auf der britischen Insel erzielten Kampfflugzeuge be,
Tage Bombenvolltreffer in Eisenbahnanlagen nördlich von
Newcastle.  In der vergangenen Nacht wurde ein Flug¬
platz an der englischen Südwestküste bombardiert.

In Rordafrika  stehen die deutsch-italienischen Trup¬
pen seit dem IS. November auf breiter Front im schwe -
renKampf  mit starken britischen Panzerverbänden. Die
Schlacht dauert  an.

Am 2K. November fiel in den Kämpfen an der Ostfront
der KommandierendeGeneral eines Armeekorps, General
der Infanterie von Briefen.
Wehrmachtsbericht vom Sonntag

Erfolgreiche Kämpfe in Afrika
Arber 28V britische Panzerkampfwagen vernichtet Wertere

Angriffserfolge im Osten
DNB . Aus dem Führer-Hauptquartier»23 Nov.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
An der Ostfront  wurden weitere Angriffserfolge er¬zielt.
Im Seegebiet um England  wurden in der ver¬

gangenen Nacht zwei Handelsschiffe mittlerer Größe durch
Bombentreffer schwer beschädigt. Mit dem Verlust eines
dieser Schiffe ist zu rechnen. Weitere Luftangriffe richteten
sich bei Tage gegen Industrieanlagen in Schottland. In der
letzten Nacht wurden Hafengebiete an der englischen Siidost-
tiiste erfolgreich bombardiert.

In Nordafrika  haben die deutsch-italienischen Ver¬
bände in erfolgreichen Kämpfen mit den aus jiidostwärtiger
Richtung vorgegangenen britischen Kräften über 26V Pan-
zerkampswagen und rund 2VV gepanzerte Fahrzeuge ver¬
nichtet. Starke» durch Panzer unterstützte Ausbruchsversuch«
der Besatzung von T » bruk  wurden durch die italienischen
Einschlietzungskräfte abgewiefen. In heftigen Luftkämpsen
verlor der Gegner 25Flugzeuge.  Durch Luftangriff aus
einen britischen Flugstützpunkt wurden mehrere Bomben¬
flugzeuge am Boden zerstört. Die Schlacht in Nord-
asrika dauert unter schweren Kämpfen an.

Italienische Wehrmachtsberichte
He Schlacht in der Marmarica

DNB . Rom, 22. Nov. Der italienische Wehrmachtsbericht vom
Samstag hat folgenden Wortlaut:

Die Schlacht in der Marmarica,  die am Freitag bei Mor¬
gengrauen wieder ausgenommen wurde , dauerte den ganzen ag
über heftig an . Die Erd - und Luftstreitkräfte der Achsenmächte
verwickeltendie gegenüberstehenden feindlichen Kräfte inharte
Kämpfe,  in deren Verlauf ihnen weitere bedeutende Verluste
an Menschen und Panzerwagen zugefügt wurden . Wiederholte
feindliche Ausfallversuche aus Tobruk scheiterten
am Widerstand der italienischen Divisionen, die die Festung be¬
lagern. Die Luftabwehrbatterien der Division „Savons " schossen
vier feindliche Flugzeuge brennend ab.

Italienische Flugzeuge schossen in Lustkämpfen, die im Laufe des
gestrigen Tages über dem Mittelmeer stattfanden , sechs bri¬
tische Flugzeuge  ab . Ein italienisches Flugzeug kehrte nicht
zurück. In der vergangenen Nacht waren die Flug - und Flotten¬
stützpunkte in Malta neuen Aktionen unserer Bomber ausgesetzt.

2n Ostafrika  hat eine unserer unter dem Kommando von
Oberst AdrianoTorelli stehenden Kolonnen in der Zeit vom 16. bis
-0. November eine schwierige Operalion siegreich durchgesührt,
um die isolierte Stellung von Celga mittels Lastwagen aus

Reichsminister Rosenberg beim Führer
In der Mitte Reichsminister Dr . Lammers . (Presse-Hossmann.)

wonbarzu  versorgen . Gegen den erbitterten Widerstand kampf¬
gewohnter feindlicher Kräfte bestanden unsere Truppen mit
Schwung und Entschlossenheit die vier Tage lang dauernden blu-
ligen Kämpfe , bahnten sich gewaltsam den Weg, fügten dem Feind
ober 600 Mann Verluste zu und erbeuteten zahlreiche Waffen
und Gefangene.

Die Abteilungen der Stellung von Lulquabert -Ferca-
b c r , die seit dem 13. November ohne Ruhepause kämpfen und
Tag und Nacht dem Feuer der feindlichen Artillerie und Luft¬
waffe ausgesetzt sind, kämpfen seit gestern morgen gegen weitaus
überlegene Kräfte und Kriegsmittel . 2n Gegenangriffen und mir
de: blanken Waffe in der Hand verteidigen sie tapfer und bis
zu n Letzten die ihnen anvertrauten Stellungen.

Eines unserer Geleit -Torpedoboote schoß nn mittleren Mir'tel-
:--.cer mit seiner Artillerie drei feindliche Bomber brennend ab.

Schwere Verluste des Feindes in der Marmarica — Alle
Ängrisfe des Gegners abgewiesen — Ausbruchsversuche aus
Tobruk zurückgeschlngen— Fercabsr nach tapferstem Wider
stand der erdrückendenAiedermacht des Feindes erlegen —
-Sechs Britenslugzeuge über Malta abgeschossen— Engft.chrs

U-Boot im Mittelmeer versenkt
DNB . Rom, 23. Nov. Der italienische Wehrmachtsbericht vom

Sonntag hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:
In der Marmarica dauerten am 22. November die Kämpfe an

der ganzen Front von der Grenze zwischen der Cyrenaika und
Aegypten und Tobruk an . Unsere Divisionen wiesen alle An-
grtfse des Gegners glatt ab. der neue und schwere Verluste erlitt.
Die Division Ariete allein hat in den bisherigen Kämpfen die¬
ser Tage über 250 Panzerfahrzeuge zerstört, darunter 55 Kampf¬

wagen, und einige hundert Gefangene gemacht. Die deutschen
Divisionen haben britischen Panzereinheiten in hartem Kampf
erhebliche Verluste zugefügt. Es wurde » «. a. mehr als 290
Kampfwagen zerstört.

Eines unserer deutlich gekennzeichneten Feldlazarette
wurde von der feindlichen Luftwaffe wiederholt mitVomben
und Maschinengewehrfeuer  belegt . Von den im La¬

zarett Ilntergebrachten wurden 25 getötet und 35 verwundet.
Der Feind führte Luftangriffe gegen Dörfer im Djebel der Cyre¬
naika durch. Einige Siedlerhäuser wurden beschädigt. Die An¬
griffe forderten keine Menschenleben.

An der Tobrnk -Front haben die deutsche« und italienischen
Truppe « zahlreiche gegnerische Kampfwagen zur Strecke gebracht
und dem Gegner bei der Vereitelung aller Aussallversuche aus
Tobruk große Verluste zugefiigt. I » Verlaufe der Erdkämpfe die¬
ser Tage hat unsere Luftwaffe und unsere Bodenadwehr bisher
insgesamt 15 englische Flugzeuge abgeschossen. Die Flakbatterien
der Division Tevia schossen weitere zwei feindliche Flugzeuge ab.
Acht eigene Flugzeuge gingen verloren . Eine motorisierte Ko¬
lonne des Feindes , die isoliert in der Cyrenaika -Wnste »« ging,
wurde von italienische« und deutschen Lustwafsenverbände » fest¬
gestellt und angegriffen . Ueber 100 Panzerkraftfahrzeuge und
Lastkraftwagen wurden getroffen und iu Brand gesetzt. !

Während eines Unternehmens nördlich von Bardia geriet eine^
feindliche Flotteneinheit in Brand und scheiterte auf den Klippe«
der Küste.

In Ostafrika  wurden am Nachmittag des 21. November die
unbesiegten Abteilungen von Culquabert - Fercaber,
nachdem sie zum Kampfe mit dem Bajonett und Handgranaten
üdergegangen waren , von der erdrückenden zahlenmäßigen Ueber»
legenheit des Feindes überwältigt.  Bei der heldenhaften
Abwehr zeichnete sich als Symbol der Tapferkeit der italienischen
Verbände das Karabineri - Balaillon  ruhmreich aus.
Rach Erschöpfung der Munitionsoorräte hat dieses Bataillon bis
zum Letzten seine überwältigenden Gegenangriffe mit der blauten
Waffe durchgeführt. Fast alle Karabineri sind gefalle«.

An der Front von Celga  wurden heftige feindliche An¬
griffe am 20. November von unseren Verbänden abgewiesen.
Der Gegner ließ auf dem Kampfplatz viele Tote , darunter einen
höheren englischen Offizier . Zahlreiche Gefangene wurde » ein¬
gebracht sowie überreiche Beute an Waffen und Munition.

In Eondar  griff die feindliche Luftwaffe von neuem das
Krankenhaus von Gondar an und beschädigte es. Es gab einigeOpftr an Menschenleben.

Ein italienischer Verband von Jagdflugzeugen , die i« «e »nd
verbesserte Merkmale ausweise», geriet gestern über MaTta
mit ungefähr 40 feindlichen Jägern iu Kampf. Sechs Gegner
wurden abgeschossen, viele andere schwer getroste«. Eines »»strer
Flugzeuge kehrte nicht zurück.

In der Nacht zum 22. November wurden drei britische Kampf¬
flugzeuge und Torpedoflugzeuge von unseren Kriegsschiffen ab¬geschossen.

Zwei unserer im östlichen Teil des mittleren Mittelmeer-
deckens operierende Torpedoboot« unter dem Befehl von Kor¬
vettenkapitän Luigi Franconi und Kapitänleutnant Lnigi Bal-
duzzi versenkten mit Wasserbombe« ein feindliches Unterseeboot.

Der finnische Heeresbericht
Helsinki. 23. Nov. Der finnische Wehrmachtsbericht vom 22. No¬vember meldet:
Hangoe - Front:  Geringe feindliche Artillerietätigkett mit

Ausnahme der Gegend von Preaestkulla , wo lebhaftes Artillerie-
seuer zu verzeichnen war . Die eigene Artillerie hat feindliche
Verkehrsverbindungen , Arbeitsplätze und die Batterie vo«
Langskaer beschaffen.

Ostfront:  Unsere Kriegsoperationen nahmen einen plan¬
mäßigen Verlauf . An dem nördlichen Abschnitt hat der Feind
mehrere mißglückte Angriffe mit verhältnismäßig geringen Kräf¬
ten unternommen . So wehrten unsere Truppen an einer Stelle
den Ansturm einer verstärkten sowjetischen Kompanie ab und
fügten ihr eine bedeutende Niederlage zu. An einer anderen
Stelle wurde der Angriff einer etwa 300 Mann starken feind¬
lichen Abteilung abgewehrt.

Seestreitkräfte:  Im mittleren und östlichen Teil des
Finnischen Meerbusens waren zahlreiche Minenexplo¬sionen  zu vernehmen.

Gestern über dem Kanal6SMe abgeschoffen
Stoßtrupp sprengte sowjetische Bahnlinie — Panzer gegen Panzer

DNB . Berlin.  23 . Nov. Die deutsche Luftwaffe , die die
Operationen des Heeres im ausgedehnten Kampfgebiet im
Osten Tag und Nacht mit sehr starken Kräfte » unterstützt, hat
in der letzten Zeit auch ihre Angriffe auf britische Schisfsziele
im Seegebiet um die Insel und auf britische Hafenanlagen ver¬
stärkt. In mehreren Tagesangriffen wurden Industrieanlage»
und Eisenbahnziele in Großbritannien durch Bombentreffer
schwer beschädigt. Auch i» der Abwehr erweist sich die deutsche
Lustwasse im Westen den britischen Angristsversuchen gegenüber
stark überlegen . In den heutigen Mittagsstunde » schosse« deutsche
Jäger und Flakartillerie im Luftraum über dem Kanal aus
einem britischen Iagdverband sechs Spitsire heraus . Deutsche
Verluste find dabei nicht eingetreten.

Am 18. 11 stieß im mittleren Frontabschnitt ein deutsches
Schützen-Bataillon , verstärkt durch einige Panzer und Artillerie,
als Angriffsspitze einer Panzerdivision ohne seitliche Anleh¬
nung überraschend bis zu einer wichtigen Bormarschstraße vor
und gewann diese trotz starker sowjetischer Artillerie .Abwehr.
Ein Stoßtrupp unter Führung eines Unteroffiziers wurde auf
eine davor liegende wichtige Bahnlinie angesetzt. Es gelang ihm,
trotz der in unmittelbarer Nähe befindlichen sowjetischen Feuer¬
stellung. unbemerkt die noch im Betrieb befindliche Bahnlinie
zu sprengen. Im Verlaus der Nacht und am folgenden Tage
wurde dieses Bataillon 6 mal von allen Seiten durch starke
sowjetische Kräfte mit Panzerunterstützung angegriffen . Das
Bataillon wies alle Angriffe mit Erfolg ab. schoß von 5 angrei¬
fenden überschweren (52 Tonnen ) Panzerkampfwagen zwei ab

und zwang die übrigen zum Abdreheu . Nach Beendig «»» des
Kampfes wurden vor den deutsches Stellungen 550 tot « Bol¬
schewisten festgeftellt.

Am 17. und 18. 11. wurde im gleiche» Frontabschnitt eine
deutsche Pauzer -Abteilung von einer sowjetische« Panzer -Bri¬
gade angegriffen . Im Kampf Panzer gegen Panzer wurde»
insgesamt 23 sowjetische Panzerkampfwage «, darunter zwei
überschwere von 52 Tonnen Gewicht, ohne eigene Verluste ver¬
nichtet. Der Rest der sowjetische« Panzerbrigade brach das Ge¬
fecht ab und zog sich zurück.

Im südlichen Kampfraum des gleiche» Frontabschnitts brach
ein deutsches Panzerregimeat am 19. 11. in eine sowjetische
Höhenstellung ein . Dabei «nd bei der Abwehr von boschewisti-
schen Gegenstößen wurden fünf weitere Panzer von je 32 Tonnen
vernichtet.

Die Leistungen der deutschen Infanteristen bei den gegen¬
wärtigen Kampfhandlungen im Oste« werden anschaulich, wen»
jetzt bekannt wird , daß die Soldaten einer einzigen Division
trotz Eis und Schnee in wenigen Stunden des 19. November 39
Beton - und 296 Holzbunker im Angriff nahmen.

4V britische Kriegsschiffe zur Reparatur i« USA .-Häfen.
40 britische Kriegsschiffe befinden sich gegenwärtig zur Re¬
paratur in den Häfen der Vereinigten Staaten , wie sich au»
einer Mitteilung des Marinedepartements eraibt.
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Fliegerlod des Oberst Mölders
Berlin,  23 . Noo. Ei« hartes Geschick hat es gesiigt» dag die

deutsche Luftwasfe wenige Tage «ach dem Heimgange des Flie¬
gerhelden aus dem Weltkrieg, Generaloberst Udet, nun auch den
Kühnsten und Besten aus den Reihen ihrer jungen Jagdflieger
verlor:

Der Inspekteur der Jagdflieger , Oberst Werner Mölders»
ist am 22. November aus einem Dienstslug mit einem Kurier¬
flugzeug, das er selbst nicht steuerte, bei Breslau tödlich
abgestürzt.  Vom Feinde «»besiegt, sand der Sieger in IIS
Lustkämpfen aus so tragische Weise den Fliegertod. Die Lei¬
stungen und Erfolge dieses vom glühende« Kampfgeist beseelten
erst 28jährige» Offiziers find ohne Beispiel. Am IS. Juli 1941
verlieh der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht
dem Commodore Oberst Mölders nach seinem 191. Lustsieg im
Freiheitskampf des deutschen Volkes als erstem Soldaten der
Wehrmacht die höchste Tapferkeitsauszeichnung: Das Eichenlaub
mit Schwertern und Brillanten zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes.

I « Würdigung der einmalige» Verdienste des Oberste« Möl¬
ders hat der Führer  und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht
verfügt, dag das bisher von Mölders zu so gewaltigen Siegen
geführte Jagdgeschwader in Zukunft seinen Namen trägt. Zu¬
gleich hat der Führer für Oberst Mölders ei« Staatsbe¬
gräbnis  angeorduet.

M

Der beste Jagdflieger der Welt
Die deutsche Luftwaffe verliert in Oberst Mölders  eine»

ihrer Vesten, dessen kühner Wagemut , entschlosseneEinsatzbereit¬
schaft und vorbildliche Kameradschaft ihm die Herzen seiner Flie¬
gerkameraden eroberte , das deutsche Volk aber und vor allem
die deutsche Jugend verlieren in Werner Mölders einen ihrer
großen Nationalheldeu,  an dem sie mit Verehrung , Be¬
wunderung und Liebe hängen . Die ganze deutsche Nation steht
tief erschüttert an der Bahre ihres Werner Mölders , erfüllt von
tiefer Trauer über den allzu frühen Tod dieses Unsterblichen, er¬
füllt aber auch von Stolz auf diesen tapfersten ihrer Söhne.

Weiner Mölders wurde 1913 in Gelsenkirchen als Sohn eines
Studienrates geboren . Er besuchte bis zur Erlangung des Reife¬
zeugnisses das Realgymnasium in Brandenburg (Havel ) und
trat im Jahre 1931 in das Infanterieregiment 2 ein. 1934 wurde
er zum Leutnant befördert . Als im Jahre 1935 die deutsche Luft¬
waffe neu gegründet wurde , trat er zu dieser über und wurde
1936 zum Oberleutnant befördert.

Als Angehöriger der Legion Condor  ging er 1938 nach
Spanien , wo er im Kampf gegen den Bolschewismus mit 14 be-
stätigten Abschüssen  der erfolgreichste Jagdflieger der
Legion wurde . Mit dem Spanienkreuz in Gold mit Brillanten
sowie mit der Medaille de la Campana und der Medalla Militär
ausgezeichnet, kehrte er in die Heimat zurück. Wegen hervorra¬
gender Leistungen als Jagdflieger wurde er außer der Reihe
zum Hauptmann befördert . Im März 1939 wurde er zum Kom¬
mandeur einer Jagdgruppe ernannt . Nach seinem 20. Abschuß im
Kampf gegen England verlieh ihm der Führer im Mai 1940
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . Kurze Zeit später schon
wurde Mölders zum Major und Kommodore eines Jagdgeschwa¬
ders ernannt . Mit über 50 Eesamtabschüssen, davon 26 an der
Westfront , stand er im Oktober 1940 an der Spitze der deutschen
Jagdflieger . Als zweiter Offizier der deutschen Wehrmacht er¬
hielt er aus Anlaß seines 40. Luftsieges am 22. September 4940
das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . Nach sei¬
nem 50. Abschuß wurde er am 25. Oktober 1940 zum Oberleut¬
nant befördert . Noch am gleichen Tage erzielte er seinen 52. und
53. Lustsieg. Bei ausgedehnten Luftkämpfen über der französischen
Kanalküste am 26. und 27. Februar 1941 brachte Mölders seinen
6V. Gegner zum Absturz.

Durch Verlegung seines Geschwaders an die Ostfront wären
ihm sodann besondere Erfolgsmöglichkeiten gegeben. Vom
22. Juni 1941, dem Beginn des Ostseldzuges, bis zum 17. Juli
schoß das Jagdgeschwader Mölders 500 Sowjetflugzeuge bei nur
drei eigenen Verlusten ab und konnte damit insgesamt 1200 Luft¬
siege verzeichnen. Mölders selbst errang am Tage des Beginns
des Entscheidungskampfes gegen den Bolschewismus seinen 72.
Lustsieg. Rach Abschuß des 82. Gegners übertraf Mölders sogar
die Erfolge des besten Weltkriegsfliegers Manfred von Richt¬
hofen. Am 17. Juli erledigte Mölders allein bei einem Luftkampf
fünf Sowjetflugzeuge, ' damit hatte er im Verlauf des Krieges
insgesamt 101 Luftsiege  erzielt einschließlich der 14 im
spanischen Bürgerkrieg 115 Luftsiege. Der Führer verlieh ihm
die höchste deutsche Tapferkeitsauszeichnung , das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes mit Schwertern und Brillanten.

Nachruse für Möldersmder spanischen Presse
Madrid , 23. Nov. Die Madrider Presse widmet dem verunglück¬

ten deutschen Fliegerhelden Oberst Mölders herzliche Nachrufe
und veröffentlicht Bilder von ihm. „Die Falange ", so schreibt
„Arriba ", „teilt den Schmerz des deutschen Volkes, denn Mölders
setzte sein Leben als Flieger der Legion Condor auch für Spa¬
niens Freiheit ein Mölders war mit seinen 28 Jahren das hel¬
dische Symbol dieses großen Krieges , das kämpferische Vorbild
eines neuen werdenden Europas und die personifizierte Stärke
der deutschen Luftwaffe . Gott schien diesem Flieger , der seine
ersten 14 Luftsiege am spanischen Himmel errang , das Leben als
«ine besondere Gnade über alle Gefahren hinweg erhalten zu
wollen, aber Mölders mußte das tragische Geschick des spanische»
Fliegerhelden Morato , des italienischen Jtalo Valbo und lldets
teilen . Mölders verschaffte keinem feindlichen Flieger ein Sie¬
gesmal auf dem Steuer seiner Maschine. Deutschlands Flieger¬
elite verfügt noch über hundert andere Männer , die die Abschuß-
ziffern Mölders erreichen werden, doch Mölders wird immer der
Erste sein."

General von Briefen gefallen
DRB Berlin , 23. Rov. Im Kampf gegen den Bolschewismus

fand General der Infanterie Kurt von Briefen,  Komman¬
dierender General eines Armeekorps, am Donez de» Heldentod.
Ei» reiches »nd tapferes Soldatenleben fand damit seine Erfül¬
lung , ein hervorragend bewährter Soldat ist nicht mehr.

Er wurde als Sohn des späteren Generals von Briefen am
3. Mai 1886 in Anklam in Pommern geboren. 1904 trat er als
^Fahnenjunker in das Eardegrenadierregiment 2 ein. In den vier
sIahren des Weltkrieges, in dem sein Vater als General vor dem
^Feinde fiel , hat er sich hervorragend bewahrt. Für seine Ver¬
dienste wnrde er mit dem Eisernen Kreuz 1. und 2. Klaffe und
dem Hohenzollernschen Hausorden ausgezeichnet. In de« Wirren
sder Nachkriegszeit führte er das Freiwilligenbataillon 62, und
^and wieder Verwendung als Eeneralstabsoffizier beim General¬
kommando des ll . Armeekorps. 1920 schied er als Major aus dem
Heeresdienst aus. In den folgenden Jahren betätigte er sich er-
sfolgreich in Wehrverbänden und im Aufbau des Grenzschutzes
!i» Pommern und der GrenzmarkPosen-Westpreußen. Nach sei¬
nem Wiedereintritt in das Heer war er zuerst als Oberstleut¬
nant Kommandant von Neustettin; 1934 wurde er zum Oberst
ibefördert, im Oktober 1935 wurde er Kommandeur des Infan¬
terieregiments 69. Rach seiner Ernennung zum Generalmajor

er die 30. Infanteriedivision tu Lübeck. Mit dieser

Staatsakt
für Generaloberst lldet

Die Ritterkreuzträger , geführt
von Oberstleutnant Galland , be¬
gleiten den Sarg auf dem Wege
zur Lafette . (Atlantic , Boesia,
Zander -M .)

Division zog er in den Polenfeldzug und hatte an der großen
Schlacht an der Bzura ruhmvollen Anteil . Trotz seiner Verwun¬
dung kehrte er noch während der Kämpfe nach Anlegung des
ersten Verbandes wieder zu seiner Division zurück und war durch
seinen persönlichen Einsatz seinen Soldaten ein leuchtendes Vor¬
bild . Für seine persönliche Tapferkeit wurde er im Oktober
1939 mit dem Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz ausgezeichnet. In
der Reichstagsrede vom 6. Oktober 1939 würdigte der Führer
und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht sein beispielhaft tapfe¬
res Verhalten . '

3m Westen kämpfte der damalige Generalleutnant von Briefen
mit seiner Division siegreich an der Maas , Schelde, Lys und
Pser . Im August 1940 zum General der Infanterie befördert,
führte er als Kommandierender General eines Armeekorps nach
kurzem Einsatz im Balkanseldzug im Verbände der Armee des
Generalobersten Freiherrn von Weichs im Feldzug gegen die Bol¬
schewisten sein Korps zu neuen Siegen . An den Kämpfen im
Brückenkopf Krementschug sowie an den Erfolgen bei Poltawa
hat das Korps ruhmreichen Anteil . Selbst immer in vorderster
Linie , fand dieser tapfere Offizier und kühne Führer am Donez
den Heldentod.

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Berlin , 23. Nov. Der Führer und Oberste Befehlshaber

der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine , Großadmiral Raeder , das Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes an Kapitän zur See Weniger;  Kapitänlentnant
Mützeiburg  und Kapitänleutnant Mengersen.

Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verlier
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luftwasfe , Reichs-
marschall Göring , das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an:
.Hauptmann Wittmer,  Eruppenkommandeur in einem Kampf¬
geschwader; Oberleutnant Karbe,  Staffelkapitän in einem
Kampfgeschwader.

Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verlieh
ans Vorschlag des Oberbefehlshabers des Heeres, Eeneralfeld-
--anrschall von Brauchitsch, das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
>»» ' General der Infanterie Vierow,  Kommandierender Ge¬
neral eines Armeekorps ; Oberst Hahm,  Kommandeur eines Jn-
faaterie -Regiments ; Oberstleutnant Tromm,  Kommandeur
eines Infanterie -Regiments ; Oberleutnant Mach . Kompaniechef
« einem Infanterie -Regiment.

Erfolgsmeldungen von der Ostfront
Sowjetische Kavallerieregimenter zerschellten

Schwadron um Schwadron ritt in den Tod
Berlin , 23. Nov. Infanterie und Artillerie des deutschen Hee¬

res schlugen, wie bereits gemeldet, die Attacken von drei
bolschewistischen Kavallerieregimentern  blutig
zurück. In geschloffener Ordnung , zu vier Gliedern tief gestaffelt,
sprengten die sowjetischen Reiter mit gezogenen Säbeln gegen
die deutschen Stellungen vor, aus denen ihnen sofort heftiges
Maschinengewehr- und, Artilleriefeuer entgegenschlug. Die deut¬
schen Granaten und Maschinengewehrgarben rissen gewaltige
Lücken in die Reihen der attackierenden Reiter . Hunderte von
Pferden und Reitern brachen tot oder verwundet zusammen. So
ritt eine Schwadron nach der anderen in den Tod. Als die Bol¬
schewisten darauf Panzerkampfwagen in den Kampf warfen , wur¬
den auch diese von dem Feuer der deutschen Artillerie erfaßt und
zerschlagen. Eine in Stellung gehende Sowjetbatterie wurde
vernichtet, bevor sie auch nur einen einzigen Schuß abfeuern
konnte.

Sowejet -Division in Weitzmeer-Karelien vernichtet
Helsinki, 23. Nov. Die finnische staatliche Nachrichtenstelle gab

einen Frontbericht heraus , aus dem hervorgeht , daß die fin¬
nischen und die deutschen Truppen  Anfang Novem¬
ber mit dem Angriff an einem Frontabschnitt in Weitzmeer-
Karelien  begonnen haben . Der Angriff , der zur Einschlietzung
und Vernichtung der Hauptteile einer feindlichen Division führte,
wurde unter schwierigsten Verhältnissen in unbekanntem Ur¬
waldgebiet und auf vereisten Sümpfen geführt , durch die die fin¬
nischen Truppen unter starken Kämpfen einen Weg in den Rük-
ken des. Feindes bahnten . Die in den eingeschloffenen Kesseln
kämpfenden Sowjets leisteten hoffnungslosen Widerstand und
verteidigten sich in ihren ausgebauten Stellungen bis zum letzten
Mann . In dem eingeschlossenenGebiet befanden sich über 1300
überdachte und mit Schießscharten versehene, aus Balken gebaute
Widerstandsnester , von denen der größte Teil , einzelne mit ge¬
ballten Ladungen , unter Anwendung von Flammenwerfern ein¬
genommen werden mutzte. Ein Teil der in den Bunkern ver¬
borgenen Sowjets fand unter den zusammengestürzten Ruinen
den Tod. Einem Teil gelang es, in letzter Stunde aus ihrem
Versteck herauszukriechen. Die Verluste des Feindes betragen
über 3000 Gefallene und über 1600 Gefangene . An Kriegsbeute
wurden «, a. gezählt : 30 verschiedene Geschütze, über 700 Gewehre,
30 Granatwerfer , 18 Maschinengewehre, gegen 400 Pferde und
gegen 10 000 Eewehrpatronen , etwa 1000 Granaten , eine Feld¬
apotheke und anderes mehr.

Angriffe der deutschen Luftwaffe auf die Murman -Bahn
DNB Berlin , 23. Nov. Die deutsche Luftwaffe führte am

22. November mehrere erfolgreiche Angriffe im Kestenga-Ab-
schnitt der Murmanbahn durch. In mehreren Wellen fügten
unter Jagdschutz geflogene Angriffe den Bolschewisten erhebliche
Verluste zu. Zahlreiche Bereitstellungen der Sowjets wurden
völlig zerschlagen.

Truppen des deutschen Heeres brachten bei der erfolgreichen
Ab wehr zäher bolschewistischer Gegenangriffe in einem Abschnitt

des nördlichen Teiles der Ostfront in der Zeit vom 14. bis
20. November 2500 Gefangene ein. Bei diesen Kämpfen verloren
die Bolschewisten 153 Panzerkampfwagen , darunter mehrere
schwerste, und 19 Geschütze verschiedener Kaliber . 93 Panzer-
tampfwagen wurden allein durch eine verstärkte Infanterie -Divi¬
sion vernichtet, während deutsche Sturzkampfflugzeuge in kühnen
Tiefangriffen 15 sowjetische Panzerkampfwagen zerstörten.

Neue vergebliche Ausbruchsversuche aus Leningrad
DNB Berlin , 23. Nov. Am 22. November unternahmen du

Bolschewisten wieder einen ihrer vergeblichen Aus¬
bruchsversuche  aus dem belagerten Leningrad . Von etwa
1000 angreifenden sowjetischen Soldaten , die über die zugesro-
rene Newa sich den deutschen Stellungen zu nähern versuchten,
blieben mehr als 500 im Feuer der deutschen Truppen liegen,
während der Rest sich auf seine Ausgangsstellungen zuriickzog.
Einen weiteren Ausbruchsversuch gegen den gleichen Divisions¬
abschnitt bereiteten die Bolschewistendurch starkes Artillcrieseuor
vor . Sie wurden jedoch wiederum unter erheblichen Verlusten
zurückgeschlagen. Einige Hundert Gefangene fielen dabei in
deutsche Hand. Artillerie des deutschen Heeres nahm kriegswich¬
tige Anlagen in Leningrad unter wirkungsvolles Feuer.

An mehreren Stellen im Nordabschnitt der Ostfront versuchten
die Bolschewisten mit Unterstützung von Panzerkampfwagen , die
deutschen Linien zu durchbrechen. Die Sowjets wurden unter
hohen Verlusten zurückgeschlagen. Von 15 angreifenden P'anzer-
kampfwagen wurden insgesamt 13 durch die deutsche Abwehr
vernichtet.

Heldentat eines Zugführers
Berlin , 23. Nov. Im Zuge der Kampshandlungen an der

Ostsront gelang es einem Zugführer im Infanterieregiment
Eroßdeutschland, einen heftigen sowjetischen Eegenangliss mit
seinen Grenadieren zurückzuschlagen und im unmittelbaren Nach¬

stößen hinter den weichenden Bolschewisten in ein ausgedehntes
Fabrikgelände einzudringen . Nach Ueberwindung stärksten sow¬
jetischen Widerstandes , der sich in Häusern und Feldstellungen
vor den Fabriken konzentrierte , trieben die Infanteristen die
fliehenden Reste in Scharen vor sich her und brachten in kürzeste«-,
Zeit über 200 Gefangene ein . Ferner erbeuteten sie eine große'
Anzahl von Waffen , Lastkraftwagen und Pferdegespannen . Bei
der anschließenden Säuberung d^ Fabrikgeländes wurde der
Zugführer schwer verwundet , leitete aber die Säuberungsaktion
bis zu ihrer Beendigung und ließ sich dann erst verbinden

SZmeMHes ArMerieregiment vernichtet
Berlin , 23. Nov. Verbände der deutschen Luftwaffe griffen in

fortgesetztem kühnen Tiefflug am 21. November rm Kampf¬
gebiet um Moskau  ein sowjetisches Artillerieregiment an.
Das sowjetische Artillerieregiment befand sich auf dem Marsch,
zur Front . Bei den Angriffen mit Bomben und Bordwaffen er¬
litten die Bolschewisten so schwere Verluste , daß das Regi ->
ment beinahe aufgerteben  wurde . Die Fahrzeugkolon¬
nen einschließlich der Batterien wurden größtenteils zerstört.

3n fünf Monaten 1792 Flugzeuge
Das Ergebnis der britischen „Nonstop "-Osfensive

Berlin , 23. Nov. Die Briten haben zu Beginn des Ostfeld¬
zuges, der mit dem 22. November fünf Monate andauert , in
aller Welt verkündet, daß sie mit ihrer Luftwaffe den Bolsche¬
wisten zu Hilfe kommen würden . Die Briten verloren in der
Zeit vom 22. Juni bis 20. November 1792 Flugzeuge am Kanal,
über dem besetzten Gebiet im Westen, bei Anflügen gegen Nor¬
wegen, bei ihren während der genannten Zeit vorgenommensn
85 Einflügen ins Reich und in Nordafrika . Die Angriffe auf do«».
Reich selbst waren militärisch wirkungslos und trafen Jndustric-
objekte so verschwindend selten und in so kleinem Ausmaße , daß
ihre Sinnlosigkeit nur um so sichtbarer wurde.
Wiedereröffnung der ReichsuniverfM Stratzburg

Rede des Reichserziehungsministers Rust
DNB Stratzvurg , 23. Nov. Mit einem erhebenden Festakt

wurde am Sonntag mittag die alte traditions - und ruhmreiche
Reichsuniversität Stratzburg wieder eröffnet.

Mit dem Reichserziehungsminister Rust, dem Chef der Zivil¬
verwaltung im Elsaß, Gauleiter Reichsstatthalter Rob . Wagner,
dem Chef der Präsidialkanzlei des Führers Staatsminister Dr.
Meißner , den enge Bande an Straßburg knüpfen, 'waren zugegen
Vertreter der Wehrmacht, sämtlicher deutscher Hochschulen, Män¬
ner der Partei , des Staates , aus Kultur und Wissenschaft und
viele Angehörige der sogenannten Nanzig -Gruppe.

Nach einem Musikvortrag des Orchesters der Stadt Straßburg
unter Leitung von Generalmusikdirektor Dr . Hans Rosband
nahm der Rektor der Reichsuniversität Stratzburg , Dr . Karl
Schmidt,  das Wort zu einer längeren Ansprache. Darauf
nahm Reichserziehungsminister Rust das Wort zu einer umfas¬
senden Rede, die eine geistige Auseinandersetzung mit unsere«
gegenwärtigen äußeren Gegnern darstellt.

Rust wies eingangs auf die Bedeutung und die geschichtliche
Vergangenheit des deutschen Schicksalsbodens hin und gedachte
dabei der heldenhaften Kämpfer , die von Geschlecht zu Geschlecht
in nahezu zwei Jahrtausenden um diesen Boden gerungen hoben.
Er forderte Lehrende wie Lernende auf, in das Erbe der kam¬
pfenden Geschlechter mit den Waffen des Geistes einzutreten und
für eine Erneuerung kämpferischen, nur der Wahrheit verschwo¬
renen Forschergeistes eines erwachenden Europas zu wirken.
Diese Aufgabe erfordere von allen Kräften zuerst eine eigene
innere Wandlung.

Die Einigung Europas  beginnt sich, so führte der Mi¬
nister dann aus , im Kampfe gegen den Bolschewis-
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mus abzuzeichnen. Im Zeichen dieses Kampfes sind, die weister
geschieden. Moskau hat bei seinem Vorhaben , das Programm der
physischen Liquidierung an den Kulturnationen Europas zu
vollziehen, England an seiner Seite gefunden. Wo in Europa
«och Lebenswille mit abendländischem Kulturbewuhtsein verbun¬
den ist, hat man politisch bereits Stellung bezogen und sich dem
Michaelskampf des Führers angeschlossen. Fassungslos steht vol¬
lends die Welt vor der scheinbar unverständlichen abstoßen -
den Haltung des englischen Geistes,  der diesen Ver¬
rat am Leben und am Geist des Abendlandes mit der heuch¬
lerischen Miene eines ehrenwerten Verteidigers dieser selben
Höchsten Güter schamlos und mit frecher Sicherheit vollzieht. Hier
Klarheit zu schaffen mit den Waffen unbestechlicherwissenschaft¬
licher Beweisführung ist eine ebenso notwendige Voraussetzung
des geistigen Neubaues eines in Verteidigung seiner höchsten'
Kiiter solidarischen Europas , wie die eines politisch geeinten
und in seiner Wirtschaftsfreiheit unabhängigen Europas auf den
Fundamenten der großen Waffentaten des Führers . Das Eng¬
land, dessen Gebeimnis . immer oben zu bleiben , darin bestand,
daß es selbst sich nie einsetztc und andere Völker seine Kriege
sä--' "» ließ, versagt sich auch der geistigen Auseinandersetzung.
In seiner ausweglosen Bedrängnis legt es aber eine Unver¬
frorenheit an den Tag . die ohne geschichtlichen Vorgang ist. >

„Die gefälschten geistigen Waffen Englands sind gegenüber
dein erwachten Deutschland wirkungslos . Europa , ja . die Welt
dagegen immun zu machen, ist ebenso ein Dienst an der Wahr¬
heit wie an der Sicherheit der Völker, indem die deutsche Eeistes-
wissenschaft, vor allem dis Englandwissenschaft, hier einsetzt, und
m objektiver, kritischer Geistesarbeit , wie sie der großen Tradi¬
tion der deutschen Wissenschaft entspricht, in die letzten Verwur¬
zelungen der englischen Kulturidrologie und Geistesverfassung
hineinstößt, tritt sie in die vorderste Front einer geistigen Klä¬
rung und Erneuerung Europas . So ipird dieser Krieg zugleich
ein Vorgang der Selbstbefreiung eines Kontinents nicht nur
von der Bedrohung durch ein zwieträchtsäendes und von der
Zwietracht lebendes England , sondern zugleich die Befreiung
von dem Alpdruck einer seelisch-geistigen Bevormundung durch
eine anmaßende unwahrhaftige Doktrin"

Es folgte darauf eine ganze Zabl von Beglückwünschungenund
zwar sprachen als Vertreter und im Auftrag aller deutschen Hoch¬
schulen der Rektor der Universität Frankfurt a . M ., ferner Ver¬
treter des Dozentenbundes , der ehemaligen Hochschullehrer und
Schüldr in Straßburg , der Präsident der Deutschen Akademien.
Dr. Vahlcn.

Der Rektor Dr . Schmidt überreichte sodann d-em Eeneralrefe-
renten beim Chef der Zivilverwaltung im Elsaß, Oberstadtkom-
misfar Dr . Ernst -Straßburg , die Ernennungsurkunde eines
Lhrensenators  der Universität Straßburg und weiter
einer Reihe von um die Universität verdienten Persönlichkeiten,
darunter mehreren elsässischen Volkstumskämpfcrn , die Urkunde
des Ehrenbürgers der Reichsuniversität.

Am Nachmittag erfolgte die feierliche Gründung der Gruppe
Universität Straßburg des NSD .-Studentenbundes der NSDAP,
und ihrer Kameradschaften und der Althsrrenschaften des Hoch¬
schulringes Universität Stragbura des NS .-Altherrenbunde«
der deutschen Studenten.

Letzte KaGetztzte«
Erfolgreicher Kampf italienischer Jäger gegen brit. Uebermacht

DNB . Rom. 24. Rov . Im Luftgebiet der Insel Malta kam
es am Samstag zu einem für die italienische Luftwaffe beson¬
ders erfolgreiche Lustkampf. Ein aus 17 Maschinen bestehender
Verband italienischer Jagdflugzeuge wurde aus einem Fluge
nach Malta von drei englischen Iagdoerbiindcn angegriffen, die
aus je 20 der modernsten und schnellste« englischen Flugzeuge
der Muster Spitsire und Hurricane bestanden. In den sich ent¬

wickelnde« Lustkämpfen gelang es den italienischen Jägern,
in wenigen Minuten sechs feindliche Maschinen zum Absturz zu
bringen. Drei weitere englische Flugzeuge wurden wiederholt
von Maschrnengewehrgarben so schwer getrosscn, dag sie den
Kamps aufgeben mußte« und ebenfalls als verloren betrachtet
werden können. Auch eine Reihe der übrigen Maschinen erhielt
Treffer, so daß die englischen Verbände den Kampf bald auf-
gaben und in den dichten Wolkenbänkenverschwanden. Zn diesen
harte« Lustkämpsen von 17 gegen 40 Flugzeuge verlor der
italienische Verband nur eine einzige Maschine.

Stukas und Zerstörer gegen britische motorisierte Kolonnen
in der Marmarica

DNB. Berlin.  24. Noo. Deutsche Sturzkampfsluazeuge star¬
teten unter Jagdschutz am 22. 11. in mehreren Wellen gegen
englische Panzerspähwagen und Kraftfahrzeugkolonnea in der
Marmarica . Bei den anschließenden kühne« Tiefangriffen mit
Bordwaffen konnte die vernichtende Wirkung der Bomben von
den Besatzungen klar erkannt werden. Zerstörerflngzeuge zer¬
sprengten bei bewaffneter Aufklärung über der Wüste eine grö¬
ßere Kolonne von Panzerspähwagen und setzten mehrere dieser
Wagen außer Gefecht.

30 unerwünschte Ausländer , meist Juden,
in Frankreich festgenommen

DNB. Bich «, 24. Nov. Zm Departement Dordoqne wurden
von den französischen Sicherheitsbehörden 30 unerwünschteAus¬

länder, in der Mehrzahl Juden, festgenommen, die in der letzt«
Zeit teils eine antisranzöstsche Haltung an den .Tag gelegt, teils
große Spekulationsgeschäfte getätigt hatten.

Gründungsfeier der Gruppe Universität Straßburg
des NSD .-Studentenbundes

DNB . Straßburg.  24 . November. Nach der festlichen Wie¬
dereröffnung der Reichsuniversität Straßburg fand am Sonntag
nachmittag die feierliche Gründung der Gruppe Universität Straß-
burg des NSD .-Studentenbundes der NSDAP , und ihrer Ka¬
meradschaften sowie der Althcrrenschasten des Hochschulringe»
Universität Straßburq des NS .-Altherrenbundes der deutsche»
Studenten statt.

Kriegspanikmache selbst auf den Philippinen . Die Roose-
velt-Llique dehnt ihre hysterische Panikmache jetzt auch aus
die Philippinen aus . Wie aus Manila gemeldet wird , wurde
am Donnerstag zum erstenmal auf den Philippinen eine
Verdunkelungsübung durchgeführt.

Bettlerelend in Schanghai . Wieder hat eine Kältewelle
in Schanghai eine große Zahl von Todesopfern gefordert.
In den letzten Tagen wurden nicht weniger als 250 chine¬
sische Bettler und andere Obdachlose in ihren Schlupfwinkeln
erfroren aufgefunden . Darunter befanden sich mehr als
100 Kinder.

Treu sein heißt nicht, stur und blind mitlaufen . Es heißt,
einen mit festem und wachem Schritt in sein Schicksal be¬
gleiten . Georg Stammler.

24. November: Um 1440 Veit Stoß geboren. — 1916 Mitropa
gegründet . 1916 Kämpfe am unteren Alt (Rumänien j.*

Aus de« Svsarüfattone« dev Vavtek
Mädelgruppe 24/401

Heute um 20 Uhr Sport für VdM .-Schar I.

Las««« des KS -Lebsevdrmdes
Kreisabschnitt Nagold

Am letzten Samstag versammelten sich die Mitglieder des
Kreisabschnitts Nagold des NS .-Lehrerbundes in der Traube
in Altensteig zu einer Tagung . Der Leiter , stellv. Kreisamts¬
leiter Bodamer  sprach zur Lage . Ausgehend von den Hel¬
dentaten unserer Wehrmacht , würdigte er den Sinn des heutigen
politischen und militärischen Geschehens. Der gefallenen Mit¬
glieder unseres Kreisabschnitts , unserer Kameraden Glccker,
Brauner  und Kau pp  von Nagold und Rauser  von Eb-
hausen, wurde ehrend gedacht. Weitere interessante Ausführun¬
gen betrafen interne Standesfragen und wurden von den An¬
wesenden beifällig ausgenommen . An Stelle des erst später zur
Tagung erscheinenden Kreisgeschäftsführers Rümelin,  Eau-
genwald . gab Kamerad Schwarz.  Altensteig wichtige geschäft¬
liche Mitteilungen . Eine anschließende Aussprache klärte noch
manche Frage und zeigte, daß es notwendig ist. gerade auch
heute im Krieg , ab und zu zusammenzukommen. Die Tagung
und das kameradschaftliche Beisammensein hat allen Mitglie¬
dern , die ausnahmslos eine große Arbeitslast auf sich haben,
neuen Mut und Kraft zur weiteren Arbeit gegeben.

Vom Tote«fo«ntas
Wieder waren es" gestern viele , die den Weg zum Friedhof

machten. Wenn man dieses stille Feld überschaut — wie viel

iAayolö unMmgebuny
Liebe, wie viel treues Gedenken lebt in dem Schmuck aus Tan¬
nengrün ! Totes . Vergängliches soll unter den Steinen ruhen?
Ist nicht das . was als immer Lebendiges über dem Grabe lebt,
das Bleibende . Letzte? Es ist die L i e be . die die Gräber schmückt.
Die Witterung war dem Ernst des Tages angepaßt : Der Nebel
stand wie eine dünne Wand zwischen den Bäumen , und kein
Sonnenstrahl durchbrach das Nebelnetz. Der Friedhof ist ein
schönes Bild ruhenden Lebens — und dem, der durch die Reihen
geht, wo Steine reden und Menschen schweigen, der denkt da¬
ran , daß sich jedem einmal dieser Schoß der Heimaterde öffnet.

* Aufnahme in die Ausbauschulen. Zu Beginn des Schuljahres
1942,43 (voraussichtlich Ende August) werden wiederum Schüler
und Schülerinnen in die württ . Aufbauschulen für Jungen und
für Mädchen ausgenommen, und zwar solche Jungen und Mäd¬
chen, die mindestens 6 Jahre lang die Volks- oder Mittelschule
mit gutem Erfolg besucht haben, und für eine höhere Ausbil¬
dung geeignet sind. Sie werden in der Aufbauschule in sechsjäh¬
rigem Lehrgang zur vollwertigen Reifeprüfung einer höheren
Lehranstalt geführt . Für die Aufnahme kommen in erster Linie
-Kinder in Betracht , die auf dem Lande oder in der Kleinstadt
wohnen und deshalb keine Gelegenheit hatten , an ihrem Wohnsitz
eine höhere Schule bis zur Reifeprüfung zu besuchen, oder bei
denen Neigung und Begabung für eine höhere Bildung sich erst
später entwickelten. Meldungen bis spätestens 1. Februar 1942
bei der Ministerialabteilung für die höheren Schulen i»
Stutgart.

Vsu-scksr Komon-Vsi-Iog vorm. k. Onvsrrickt»
bo6 Lockrol§ü6korr)

Bin oft in ihrem Garten gestanden bei Wind
und Wetter. Und sie hat es immer gewußt, wenn ich da
war. Das. was einmal in uns gelebt hat, ist nicht tot und
so erfühlt eins des anderen Nähe immer. Ja du — laß dir
noch sagen — am letzten Abend, bevor ich wieder zu euch
herauskam, da Hab ich sie nochmal gesehen vor einem Bild.
Vor meinem Bild, das ein Maler ausgestellt hat . Er wird
berühmt werden, der Mann , und ich hoffe, daß feine kleine
Frau darunter nicht zu leiden braucht. Vielleicht kannst du
dir denken, wen ich meine, mit der kleinen Frau und mit
dem Künstler, der mich gemalt hat."

Der Dornegger sitzt ganz unbeweglich. Sein Körper ist
wie ein gefrorener Baum und fein Herzschlag so schwer, daß
feine Lippen grau werden. Es bleibt dahingestellt, ob er die
letzten Sätze der Schäfers ganz verstanden hat, ob sie nicht
hinweggegangen sind über ihn wie der Wind, der scharf
von den Felsen herüberkommr. Nur eines hat sich ihm ein¬
gegraben. und plötzlich steht er auf, legt schwer feine Hand
auf die Schulter Benjamins und sagt:

„Recht hast, du Alter, Einsamer, du. Man kann es nicht
tun, solange das andere im Herzen nicht tot ist. Werd' sie
nicht heiraten, die Margret . Kann nicht. Werd' sie fort-
fchicken morgen, damit mich die Versuchung nicht mehr über¬
kommt."

Dann geht er, ohne sich nach dem Alten nochmals um¬
zublicken. Er geht ins Dorf, fetzt sich im Gasthaus neben
dem See in der Veranda , in der eine Anzahl Sommergäste
sind, und bestellt sich zu trinken.

Niemand gibt so recht Obacht auf ihn. Er sitzt im hin¬
tersten Winkel, den Kopf in die Fäuste gestützt. Manchmal

gehl ein Zucken über feine Lchuliecn hin. als ob ihn friere.
Als ihm der Wein in den Kopf zu steigen beginnt, lacht er
ein paarmal hell auf. Und da richten sich die Blicke der
Fremden auf ihn. Er lacht sie boshaft an.

„Er hat recht, der Benjamin . Jawohl , ganz recht
hat er."

Das sagt er immer wieder. Er lacht dazu und glotzt
die Leute an. so daß die Fremden wohl annehmen können,
daß er einer von denen sei, die es nicht ganz im Ober¬
stübchen beisammen haben und die dorthin gehören, wo
Männer in weißen Mänteln sich ihrer liebevoll annehmen.

Der Wirt kommt̂ aus der Gaststube und mahnt ihn
gütlich.

„Geh zu. Dornegger, tu mir die Gäste nicht beleidigen.
Was hast denn Narrisches heut?"

„Ich? Narrisches? O gar nicht. Ganz gescheit bin ich.
Gescheiter vielleicht, wie andere Leute glauben. Er hat ja
recht, der Benjamin . Ganz recht hat er. Kennst doch den
Benjamin . Heiraten hätt ich wollen. Und der Benjamin hat
mir abgeredet. Ist auch ganz richtig. Die Gjpreitler-Mar-
gret hätt ich geheiratet." Peter lacht hölzern auf. „Das
könnt so Kinder geben! Und der Gspreitler hätt sich eins
gelacht, wenn er die Margret angebracht hätt. Ja , Pfeifen-
deckl. Ich hätt sie dann mein ganzes Leben lang am Hals.
Fällt mir gar nicht ein. Da kanns mir Augen hinmachen
wie ein abgestochener Geißbock. Ich mag sie nicht. Geh zu.
Wirt , schenk mir noch ein Viertel ein. Prost , trinken möcht
ich mit dir, auf mein Ledigsein."

Mit grölender Stimme beginnt Peter ein Lied zu
singen, bis ihn der Wirt unsanft am Ärmel faßt und ihn
hinausführt.

„Sei gescheit. Dornegger. Geh heim und schlaf dein
Rausch aus ."

„Wer hat ein Rausch, ha?"
,Ja . ja. geh nur zu."
Gutmütig trottet nun der Dornegger davon. Er braucht

ziemlich lange, bis er hinaufkammt zu seinem Hof. Es ist
schon stockdunkle Nacht. Aber die frische Luft hat die Geister

des Alkohols >chon etwas vewintigl. unv die Margret , die
auf der Stube auf ihn gewartet hat. merkt ihm gar nicht
gleich an. daß er zuviel getrunken hat. Erst als er aus sie
zutritt und sie in dem Glauben ist, daß er mit einer Zärt¬
lichkeit sich ihr nahen will, und sie deshalb die Arme mU
einem Lächeln ein wenig nach ihm streckt, da spürt sie den
fremden Geruch aus seinem Mund . Im nächsten Augenblick
merkt sie auch, daß die ganze, mühsam aufgebaute Welt
ihres Glaubens und Höffens zusammenstürzt wie ein
Kartenhaus , denn der Dornegger stößt grob ihre Arme bei¬
seite und sagt schonungslos:

„Da haben wir beide heut etwas gesprochen, was keinen -
Sinn hat. Hab mirs anders überlegt. Ich mag dich nicht."

Der Margret schießt das Wasser in die Augen.
„Ja . glaubst denn du. ich laß mich von dir zum Narren

halten ?"
„Pst —" macht Peter und warnt mit dem Finger.

„Nicht grob werden, sonst zeig ich dir. wo der Zimmermann
das Loch hinausgemacht hat."

Da springt die Margret aus. hebt die Hand, als ob sie
ihn ins Gesicht schlagen möchte. Gleich läßt sie die Hand
aber wieder sinken und lacht schrill auf.

„Ich geh schon selber! Und zwar gleich auf der Stell
Von dir laß ich mich noch lang nicht ausschaffen. Und daß
du es weißt: an dir — da ist mir nicht soviel gelegen." Sie
macht eine schnippende Bewegung mit Daumen und Mittel¬
finger. „Nicht soviel ist mir an dir gelegen. Den Hof hält
ich geheiratet, aber nicht dich!"

Peter ist mit einem Schlag ganz nüchtern. Seine
Stimme klingt ganz ruhig.

„Das ist ganz gut, Margret , daß du mir das sagst. Ich
müßt dir eigentlich dankbar fein dafür ."

„Spar dir deinen Dank. Ich will überhaupt nichts von
dir. Kein Stück! Brot eß ich mehr in dem Haus. Heut geh
ich noch heim zu meine Leut."

lFonli-tzuna wlgt.)
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* Steuerliche Behandlung der Weihnachtszuwendungen . Weih¬

nachtszuwendungen und Reujahrszuwendungen können aus Ver¬
langen des Arbeitnehmers in bestimmter Höhe auf eisernes Spar¬
konto eingezahlt werden . Beträge , die eisern gespart werden , sind
frei von Reichssteuern und frei von Beiträgen zur Sozialver¬
sicherung . Soweit Weihnachtszuwendungen und Neujahrszuwen-
Lungen nicht auf ein eisernes Sparkonto eingezahlt werden , unter¬
liegen sie bei allen Arbeitnehmern voll der Einkommensteuer
(Lohnsteuer ) und dem Kriegszuschlag zur Einkommensteuer (Lohn¬
steuer ) . Der RDF .-Erlaß betreffend steuerliche Behandlung der
Weihnachtsgeschenke 1940 galt nur für das Jahr 1940. Es kommt
ab 1941 eine Befreiung von Reichssteuernnur in Betracht, soweit
die Zuwendungen auf eisernes Sparkonto eingezahlt werden.

Albert Rausers Heimatehrung!
Ebhausen . An der Emporenbrüstung unserer Kirche reiht sich

Kranz an Kranz , und wieder wird auch das Andenken dieses
Helden , dem gestern eine ungewöhnlich große Trauergemeinde
die letzte Ehrung der Heimat erwies , durch einen neuen Kranz
erhalten bleiben . Oberqefreiter Albert Raufer,  im Zivil¬
beruf Lehrer , ist als aktiver Soldat gefallen . Mit ganz beson¬
ders guten Eigenschaften sowohl für Beruf , wie als Mensch
ausgestattct , wird er sehr vermißt werden . Pfarrer Michel
stellte seinen überzeugend wirkenden , aus erfahrungsreicher
Seelsorgearbeit sprechenden Worten den Psalm 80. 4 voran.
Das Gottesworr ist die beste Stütze in Höhen und Tiefen des
Lebens . Der Kirchenchor trug zwei passende Lieder vor . So
ruht nun der Held unter einem ganz fernen Hügel , den ein
schlichtes Kreuz mit Namen und Stahlhelm schmückt. Und so
mancher Besucher des Trauergottesdienstes trat noch einmal vor
sein Bild auf dem Tausstein und schied von ihm : „Gott zähle
dich in Gnaden , zum auserwählten Heer , so lieben Kameraden,
find ' ich wohl nimmermehr ! "

„Dich riß die Kugel nieder . .
Walddors Am 20. Oktober fiel im Kamps gegen den Bolsche¬

wismus durch Kopfschuß Unteroffizier Erwin Walz.  Sohn des
hiesigen Adlerwirts Karl Walz , im Alter von 26 Jahren . Nach
der Mitteilung seines Kompaniechefs hat er , seinem Zuge hel¬
denhaft vorausstllrmend . den Heldentod für Führer . Volk und
Vaterland erlitten Zur letzten Ruhe wurde er in Alexin ge¬
bettet : Mit ihm hat wieder ein überaus tüchtiger und fleißiger
hiesiger Bürger sein Bestes für uns gegeben . Kurz vor dem
Kriege hat er . der die Feldzüge im Westen und im Osten be¬
reits mitgemacht hat . in Pfalzgrafenweiler ein Cafe über¬
nommen und war auf dem besten Wege , sich selbständig zu
machen . Der Familie des Gefallenen bringt man allseits herz¬
liches Beileid entgegen.

Aus Simmersfeld
In der Nacht zum Freitag wurden im unteren Dorf zwei

Einbrüche verübt , wobei Lebensmittel , u . a . 200 Eier sowie
Kleidungsstücke gestohlen wurden . Dem Gendarmeriehauptwachi-
meister Danneqger.  welcher die Spur im Beisein eines
Bauern von hier verfolgt hat . ist es gelungen , den Einbrecher in
einer dichten Fichtenkultur im Schnaitbachtal sestzunehmen . Der
Einbrecher hatte sich dort häuslich eingerichtet und hat nur da¬
durch , daß er das Gestohlene mit einem ebenfalls gestohlenen
Handwagen in sein Versteck gebracht hat , die Spur seiner Fest¬
nahme erleichtert . - Das 3 >Ljährige Pflegekind des Hans
Roller.  Landwirt , wurde von einem Motorradfahrer von
hier angefahren und so schwer verletzt , daß seine Unterbringung
im Kreiskrankenhaus Calw notwendig wurde.

Trauerseier
Bösingen . Am gestrigen Totensonntag fand in der hiesigen

Kirche die Trauerfeier für den für das Vaterland gefallenen
Gefreiten in einem Infanterieregiment Emil Koch statt . In
treuer Pflichterfüllung hat er im Alter von 29 Jahren im
Osten am 23. September sein Leben für Eroßdeutschlands Frei¬
heit und Weltgeltung gegeben . Man wird ihm ein gutes An¬
denken bewahren!

Am Grabe eines HI .-Stammführers
Alpirsbach . Unter Anteilnahme der ganzen Bevölkerung fand

am Mittwoch hier die Beerdigung des Reiters Wolfqanq Kel¬
ler,  früherer Stammführer der HI - statt . Seinen Verletzungen,
die er sich bei einem Sturm im Kampf gegen den Bolschewis¬
mus im Osten zugezogen hatte , erlag er in der Heimat . In
feierlichem,nächtlichem Trauerzug wurde die sterbliche Hülle

des Verstorbenen am 18. November zum Kriegsehrenmal über¬
führt und dort aufbewahrt . HI .. SA . und Politische Leiter
stellten die Totenwache bis zum nächsten Nachmittag , wo die
Beerdigung stattfand.

nsg . Stuttgart . („H eimkeh  r " .) Im Rahmen einer festlichen
Aufführung wurde im Universum der auf der Biennale in Ve¬
nedig ausgezeichnete deutsche Spitzenfilm „Heimkehr " gezeigt.
Die zahlreichen Filmbesucher , unter denen sich als Gäste von
Gauleiter Reichsstatthalter Murr 300 Verwundete aus Stutt¬
garter Lazaretten und 300 Rüstungsarbeiter befanden , waren
von dem dramatischen Geschehen auf der Leinwand tief beein¬
druckt . Dieser ausgezeichnete Film , der die Herzen der Besucher
aufs tiefste bewegte , berichtet , unter wie viel Leiden die Volks¬
deutschen ihre Heimkehr in das Deutsche Reich erkaufen mußten.
Schauspielerisch wird der Film getragen von Paula Wessely,
Peter Petersen , Attila Hörbiger und vielen anderen mehr.

Stuttgart . (Im Neckar ertrunken .) Beim Versuch , sein
ins Wasser gefallenes Spielauto herauszuholen , fiel am Sams¬
tag ein 2 Jahre alter Junge aus Obertürkheim in den Neckar
und ertrank.

Zu Landgerichtsräten ernannt.  Der Führer er¬
nannte die Gerichtsassessoren Haile und Mühleck in Stuttgart,
Dr . Wille in Ravensburg und Woesner in Mannheim zu Land¬
gerichtsräten bei dem Landgericht Stuttgart.

Neckarweihingen , Kr . Ludwigsburg . (Ehrung .) Ritterkreuz¬
träger Oberwachtmeister Adolf Hainle , der zur Zeit hier aus Ur¬
laub weilt , wurde in einer Sondersitzung des Gemeinderats auf
dem Rathaus geehrt . Der Sitzung wohnten auch die Eltern des
Ritterkreuzträgers und der Hoheitsträger bei . Bürgermeister
Veith würdigte nach Vegrllßungsworten die Heldentat des Rit-
rerkreuzträgers und beglückwünschte Adolf Hainle im Namen der
Heimatgemeinde recht herzlich zu der hohen Auszeichnung.

Oehringcn . (DAF . erwarb Schloß  F r i e d r i chs r u h.)
Durch den Abschluß eines Kaufvertrags zwischen den Beauftrag¬
ten der Reichsleitung der Deutschen Arbeitsfront und des Fürsten
von Hohenlohe -Oehringen ist dieser Tage das ehemalige Jagd¬
schloß Friedrichsruh der Hohenloher Fürsten mit seinen Neben¬
gebäuden und dem Park in den Besitz der DAF . übergegangsn.
Die Deutsche Arbeitsfront wird hier ein unter ärztlicher Leitung
stehendes Erholungsheim für genesende Arbeitskameraden er¬
richten.

Schramberg . (U r I a u ü s st i f t u n g.) 67 verwundete oder
verdiente Männer der Luftwaffe und der Waffen - -) verlebten
auf Einladung der Firma Eebr . Junghans AG . im Jahre 1910
einen meist vierzehntägigen Urlaub in Schramberg . 2m Jahre
1941 waren es 74 Männer , die auf diese Weise im Schwarzwald
Erholung fanden.

Temmetchaujen , Kr . Ulm . (Jagdglück .) Ein Jagdpächter
erlegte einen rund zwei Zentner schweren Keiler , der von den
Dorfbewohnern als seltene Jagdbeute bestaunt wurde.

Vurgrieden , Kreis Biberach . (Seltsame Begegnung .)
Eine Frau aus Burgrieden hatte das Glück, in der Wochenschau
ihre beiden Söhne zu sehen . Während der eine vergnügt aus dem
Fenster eines Lazarettzugs sah, stand der andere am Fernsprecher
in vorderster Front.

Pforzheim . (A r b e i ts u n fa l l.) Als am Donnerstag nach¬
mittag ein Arbeiter in einem Jnstallationsgeschäft einen Bade¬
ofen mit Wasserdruck auf Dichtigkeit prüfte , riß dieser plötzlich
auseinander . Der Arbeiter wurde von dem Ofenmantel so heftig
am Kopf getroffen , daß er einen Schädelbruch erlitt , dem der kurz
nach dem Unfall erlag.

Bruchsal . (Im Dienst verunglückt .) In der Nacht fiel
bei Bruchsal der Eisenbahnschafsner Roth aus Landau vom fah¬
renden Güterzug . Es wurde ihm der rechte Fuß oberhalb des
Knöchels abgefahren . Man verbrachte den Verunglückten ins
Bruchsaler Krankenhaus.

Mülhausen . (Kinder aus dem Neckartal .) SO Kinder
aus dem Neckartal trafen im Rahmen der Kinderlandverschickung
der NSV . in Mülhausen zu einem mehrwöchigen Ferienaufent¬
halt ein . Sie wurden am Bahnhof von Kreisleiter Murer , Kreis¬
amtsleiter Ehlers und einem Vertreter des Oberbürgermeisters
empfangen . -

Svovt
Fußballmeisterschaft

Bereichsklasse:
Stuttgarter Kickers — VfB . Stuttgart 1 :3, DfB . Friedrichs.

Hafen — SSV . Ulm 0 :2, TSE . 1848 Ulm Stuttgarter SL . 4 :L
VfR . Heilbronn — VfR . Aalen 2 :1. ^
1. Klasse:

Ludwigsburg : FV . Backnang — TV . Jllingen/Vaihingen 2 :2,
FV . Zuffenhausen — Reichsbahn Kornwestheim S :1, FV . Koru-
westheim — Germania Bietigheim 4 :1.

Neckar : Ordnungspolizei Stuttgart — TSV . Münster 4 :1,
TSK . Hedelfingen — 1. Stuttg . FV . 96 3 :3, SpVgg . Prag gegen
Spvgg . Untertürkheim 1 :4, TSE . Eaisburg — SpV . Winnen¬
den 6 :1.

Filder : TSV . Votnang — TV . Feuerbach 1 :1, BSE . Allianz
Stuttgart — TSK . Weil im Dorf 1 :2.

Zollern : TSV . Wendlingen — VfL . Metzingen 4 :1, FV . Urach
gegen FV . Nürtingen 2 :1.

Staufen : FV . Plochingen — FC . Uhingen 1 :2, Sportfreunde
Eßlingen — SC . Altbach -Deizisau 1 :3, FC . Eislingen — VfB.
Obereßlingen 1 :10.

Rosenstein : Stern Mögglingen — VfL . Waiblingen 1 :3, Nor¬
malem ^ Gmünd — TSV . Plüderhausen 6 :2, VfL . Lorch — TSV
Hussenhofen 1 :2.

Brenz : FV . Unterkochen — FV . Oberkochen 5 :2, Viktoria Was¬
seralfingen — Sportfr . Hofherrttweiler 1 :1, TSG . Eiegen gegen
VfR . Aalen Res . 1 :8.

Ulm : Olympia Laupheim — SSV . Ulm Res . 6 :2. RPSG . Ulm
gegen TV . Wiblingen 3 :3.

Handballkämpfe
Vereichsklasse:

1. Staffel : TV . Oßweil ' — KSV . Zuffenhausen 10 :7, Eßlinger
TSV . — TV . Kornwestheim 14 :6.

2. Staffel : TSV . Schnaiheim — TGV . Holzheim 10 :11, TSE.
1846 Ulm — Tschft . Göppingen 7 :10.

Die Meisterschaftskämpfe im Hand ball  brachten
keine überraschenden Ergebnisse . In der 1. Klasse übernahm
wiederum TSV . Eßlingen die Tabellensührung durch einen kla¬
ren 14 :6 (8 :3) -Erfolg über den TV . Kornwestheim mit 11 :3 P.
vor der spielfreien - - -Sportgemeinschaft Stuttgart mit 10 :7 P.
Im zweiten Spiel dieser Staffel feierte der TV . Oßweik mit
10 :7 einen verdienten Sieg über den KSV . Zuffenhausen , der
sich bei der Pause eine 3 :S-Führung erkämpft hatte . In der
Staffel 2 bleibt der letztjährige Bereichsmcister TSV . Süßen
weiter mit 10 :2 Punkten in Front , gefolgt von den beiden Eöp-
pinger Mannschaften Turnerschaft und Frischauf ( je 8 :4 P .) .
Tsch. Göppingen holte sich in Ulm bei der TSE . 1846 einen schö¬
ben 10 :7-Sieg , während im zweiten Kampf TGV . Holzheim
einen äußerst knappen 11 :10-Eriolg beim TSV . Schnaitheim
davontrug.

Handel und Sevkedv
Stuttgarter Schlachtviehpreise vom 17. bis 22. November

Preise für ^ Kilogramm Lebendgewicht m Pfg . :
Ochjen:  a ) 425 —46,5. b) 39,5—41.5. c) 33. d) 28;
Bullen:  a ) 42—43,5, b) 38—39,5;
Kühe:  a ) 41—43.5, b > 35,5—39,5 , c) 25—33,5, d) 14 - 23;
Färsen:  a ) 42,5—44.5, b) 38—40,5 , c) 28—34;
Kälber:  a ) 59, b ) 57—59, c) 42- 50, d) 30- 40;
Lämmer und Hammel:  bl ) 49, b2 ) 46—48;
Schafe:  a ) 39—42, b , 32—36, c) 20- 30;
Schweine:  a ) 60.5. bl ) 61,5, b2 ) 59,5, c) 57.5. d) 54,5.

e) 52,5 , gl ) 60,5
Stuttaarter Großhandelspreise sür Fleisch und Fettwaren vom

17. bis 22. November . Preise für 50 Kilo Lebendgewicht in RM .:
Ochsen 1. 80. 2. 69 ; Bullen 1. 77 ; Kühe 1. 77, 2. 65 ; Färse»
1. 77 - 80, 2. 69 ; Kälber im Fell 1. 92- 94, 2. 77 ; ohne Fell
1. 95—97 ; Hammel 93 ; Schweine 76 Marktverlaus : mäßig.

Drucku. Verlag des „Gesellschafters": G. W. Zaiser, Inh . Karl Zaiser. zugl. Anzeige»-
lener. Beraniwo r̂lictiSchrifileiler : Feix Schlang,Nagoid . Zzt.lstPreislisteNr .8  gültig
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Heute 19.30 Uhr der Groß -Film

vor IVvg LN8
mit Zarali Leander u . a . großen Künstlern.
Wochenschau

Achtung ! 17 Uhr keine  Wochenschauvorführung.
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Wie bringt man seinen
Hexenschußweg l
Mit der seit vielen Jahren be-
rühmten Einreibung Walwurz.
fluid .Siewird auchbeiRheuma
Ischias , Gicht, Nervenschmerz
mit bestem Erfolg verwendet.

Gr . gl . 1.88, Svez . dopp'st. 2.43
zu haben in den Apotheken zu

Nagold und Wildberg

Schöne

Mler-kettlcke!
zum Einkellern empfiehlt

Julius Raaf . Fernruf 477. '
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Probenummern und
Abonnements durch

Buchhdlg. G. W . Zaiser

Stadtgemeinde Nagold

Ausgabe von
Rausgist

im Spitalhof am Dienstag
und Mittwoch , 25 . u . 26 . Nov.
1941 , von vorm . 11 Uhr bis
nachm . 1 Uhr . Preis für das
Viertelliter 20 Pfennig.

An der Bekämpfungsaktion
hat sich alles zu beteiligen.

Pferch-Verkauf
von 2 Herden : Bollmaringer-
berg - und Talherde am Diens¬
tag, den 25. Nov. 1941, vorm.
8 .30 Uhr auf der Stadtpflege.

Die Bollmaringerbergherde
kommt ins Tal.

Stadtpflege.

zu 10  Pfg.
bei Buchhandlung Zaiser.

km.
Heute  abend 19 .30 Uhr

Nachtübung für die

HI - 5char
Kaupp, Haupttruppführer.

Wegen Heimberufung meiner
Hausaehilfin suche ich aus
1. Dez oder spater ein williges,
freundliches

AlLüvIivi»
für Küche und Haushalt.

Fra«M.Burger,Pforzheim,Goethe-
str. 45 (Fernipr . 6l00W Berggötz).

Mötzingen.
Verkaufe

2 paar Lauserschwelne
(Schwarzschecken ) zur Zucht
geeignet , sowie eine

Andreas Morlok b. „Rößle".

Gespräche zwischen Nulter
und Tochter über das

Liebesleben des Nenschen
«ort. UNI. r.r«, geb. RM.Z,-

»11 baden bei
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